
Ein Ort für die Erinnerung
Der Arbeitskreis Stadtgeschichte weiht drei Informationspulte auf dem Friedhof Westerholz ein

Salzgitter. Da sage noch einer,
sich von außen in politische Pro-
zesse einzubringen, mache kei-
nen Sinn. Die Bürgerinitiative
Salzgittersee hat das Gegenteil
bewiesen. Sieben Jahre nach sei-
ner Gründung, hat der beim
Amtsgericht Braunschweig ein-
getragene Verein vor wenigen
Wochen in seinerMitgliederver-
sammlung einstimmig beschlos-
sen, sich wieder aufzulösen.
DennderEinsatzwurdebelohnt.
„Damit endet eine engagierte

Ära des Einsatzes für den Erhalt
des Naherholungsgebiets rund
um den Salzgittersee“, fasst Vor-

sitzende Gudrun Hanne den
Entschluss zusammen. Ur-
sprünglich war die Initiative am
26. April 2018 auf Initiative der
Partei Bündnis 90/Die Grünen
entstanden, als 27 Bürgerinnen
und Bürger den Verein gründe-
ten, um den Rundweg und die
freie Nutzung des Naherho-
lungsgebiets zu bewahren. Ziel
war es, die Attraktivität des Salz-
gittersees für die Bevölkerung zu
sichern.
Verbundenwar die Gründung

mit einem öffentlichen Protest
gegen eine geplante großflächige
Bebauung. Hintergrund war das

sogenannte Masterkonzept
„Weiterentwicklung Salzgitter-
see“, das im Jahr 2015 durch die
Allianz der Region erstellt wor-
den war. Dieses sah vor, den See
durch Bebauungmit Luxuswoh-
nungen, einem Hotel, Büroräu-
men und Geschäften weiterzu-
entwickeln. Im Jahr 2017 be-
schloss der Rat der Stadt, dieses
Vorhaben umzusetzen, „da die
geplanten Investoren – vor allem
wohlhabende Mieter – bedeu-
tende Steuereinnahmen und
wirtschaftlichen Nutzen für die
Stadt versprachen“, schreibt
Gudrun Hanne.
Dank des Einsatzes der Bürge-

rinnen und Bürger sowie der
Unterstützungdurch lokale Poli-
tik konnte die Initiativemaßgeb-
lich dazu beitragen, die ur-
sprünglichen Pläne zu hinterfra-
gen und zu verändern. Das Er-
gebnis ist, dass der See weiterhin
als Naherholungsgebiet für die
Bevölkerung erhalten bleibt, der
Rundweg frei zugänglich ist und
die Natur ungestört bleibt. „Wir
sind stolz auf das, was wir ge-
meinsam erreicht haben“, erklärt
die Vorsitzende. „Mit der Ent-
scheidung zur Auflösung des
Vereins sehen wir unsere Mis-
sion als erfüllt an.“ Die Initiative
bedankt sich bei allenUnterstüt-
zern und Mitstreitern für ihren
Einsatz und ihre Solidarität.

Haben ihr Ziel erreicht: Heinrich Triller(Beisitzer), Gudrun Hanne
(Vorsitzende), Uwe Schleicher (Kassenwart), Janet Kielhorn (Bei-
sitzerin) und Wolfgang Rosenthal (2. Vorsitzender) von der Bürger-
initiative Salzgittersee. FOTO: RUDOLF KARLICZEK

Salzgitter. Auf dem Friedhof
Westerholz bei Hallendorf wur-
den drei neue Informationspulte
eingeweiht. Sie geben Besuche-
rinnenundBesuchern sowieAn-
gehörigen einen Einblicke in die
Geschichte des Ortes, der 1940
vondenReichswerkenHermann
Göring zunächst als neuer Ge-
meindefriedhof zur Verfügung
gestellt wurde. Zwischen 1940
und 1943 fanden auf demGelän-
de vor allem Zwangsarbeitende,
Kriegsgefangene sowieHäftlinge
des KZ Drütte und des Arbeits-
erziehungslagers Watenstedt bei
Hallendorf ihre letzte Ruhe.
Die Vorsitzende des Arbeits-

kreis Stadtgeschichte, Krim We-
ber-Rothmaler, bedankte sich
für die Spenden bei verschiede-
nen Privatpersonen sowie dem
Volkswagen-Werk Salzgitter, die
die Realisierung der Pulte er-
möglicht hatten. Bürgermeister
Stefan Klein hob in seiner An-
sprache die Bedeutung der akti-
ven Erinnerungskultur für die
Stadt hervor. Diese werde von
vielen Akteuren und Akreurin-
nen der Stadtgesellschaft getra-

gen – vom Arbeitskreis Stadtge-
schichte, den IGMetall Senioren,
die den Friedhof ehrenamtlich
pflegen, über den städtischen
Regiebetrieb (SRB) bis hin zur
Salzgitter AG und den Ortshei-
matpflegern.
Auch Jens Loock, Arbeitsdi-

rektor der Salzgitter Flachstahl
GmbH, betonte die historische
Verantwortung unserer heutigen
Gesellschaft gegenüber den Op-
fern des Nationalsozialismus
und ihren Angehörigen. Im in-
haltlichen Teil der Veranstaltung
stellte Julia Braun, pädagogische
Mitarbeiterin des Arbeitskreises,
die Entstehung und Geschichte
des Friedhofs Westerholz vor.
Iris Redon, Praktikantin des
Arbeitskreises, präsentierte an-
schließend drei Biografien Ver-
storbener.
Der Arbeitskreis Stadtge-

schichte bedankt sich bei der
Salzgitter Flachstahl GmbH,
dem SRB und dem Gestaltungs-
büro Hinz & Kunst aus Braun-
schweig für eine „gelungene Zu-
sammenarbeit“ bei der Realisie-
rung.

Erinnerungen in Text und Bild: Bürgermeister Stefan Klein sieht sich die neuen Pulte auf dem Fried-
hof an. FOTO: PRIVAT

Verein hat seine „Mission erfüllt“
Die Bürgerinitiative Salzgittersee hat nach
sieben Jahren ihre Auflösung beschlossen

Unterbrechung der gesamten Fernwärme-
versorgung in Salzgitter-Lebenstedt im
Bereich Fredenberg

Aufgrund von Arbeiten an der Versorgungsleitung
kommt es in Salzgitter-Lebenstedt im gesamten
Bereich Fredenberg von Montag, 15. September
2025 (ab 0 Uhr) bis Donnerstag, 18. September
2025 (ungefähr 22 Uhr) zur Unterbrechung der
Fernwärmeversorgung.

In dieser Zeit steht Wärme nur eingeschränkt für die
Warmwasserbereitung zur Verfügung. Wir bitten um
Ihr Verständnis.

Salzgitter, im September 2025

WEVG Salzgitter GmbH & Co. KG
www.wevg.com

Unterbrechung der gesamten Fernwärme-
versorgung in Salzgitter-Lebenstedt
(außer Krähenriede)

Aufgrund von Reparaturarbeiten an der Versorgungs-
leitung kommt es in Salzgitter-Lebenstedt im ge-
samten Stadtbereich außer Krähenriede von Diens-
tag, den 16. September 2025 (ab 0 Uhr) bis
Mittwoch, den 17. September 2025 (ungefähr 22
Uhr) zur Unterbrechung der Fernwärmeversorgung.

In dieser Zeit steht keine Wärme zur Beheizung sowie
zur Warmwasserbereitung zur Verfügung. Wir bitten
um Ihr Verständnis.

Salzgitter, im September 2025

WEVG Salzgitter GmbH & Co. KG
www.wevg.com
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